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K 12-01

Sexueller Missbrauch in der Kirche
Bausteine für eine präventive Theologie und Pastoral
Zielgruppe:	 Alle pastoralen Berufsgruppen
Zeit:	 1. Abschnitt: 12.03.-14.03.2012	
	 2. Abschnitt: 14.05.-16.05.2012
Ort: 	 Wiesbaden-Naurod, Wilhelm-Kempf-Haus
Leitung:	 Dr. Katrin Brockmöller
	 mehr Informationen siehe gesonderte Ausschreibungen
Anmeldung:	bis 01.02.2012 

K 12-02

„Weil jede·r was zu sagen hat!“
Grundkurs Bibliolog (Kooperation mit ILF, Mainz)
Zielgruppe: 	 Alle pastoralen Berufsgruppen
Zeit:	 1. Abschnitt: 19.03.-21.03.2012	
	 2. Abschnitt: 02.05.-04.05.2012 
Ort:	 Hösbach, Bildungshaus Schmerlenbach
Leitung:	 Dr. Katrin Brockmöller, Pfr. Jens Uhlendorf
Anmeldung:	bis 01.02.2012

K 12-03

„Mein Gott, ich kann nicht reden…“ (Jer 1,6)
Eine Werkstatt zu glaubwürdigem Sprechen über Gott und die Welt 
Zielgruppe: 	 Alle pastoralen Berufsgruppen
Zeit:	 16.04.-19.04.2012 
Ort:	 Wiesbaden-Naurod, Wilhelm-Kempf-Haus
Leitung:	 Dr. Engelbert Felten, Christine Findeis-Dorn
Anmeldung:	bis 09.03.2012

K 12-04

„So werdet ihr den Weg wissen,  
den ihr gehen sollt!“ (Jos 3,4)
Theologische Vergewisserung in Zeiten voll Veränderung
Zielgruppe: 	 Alle pastoralen Berufsgruppen
Zeit:	 23.04.-26.04.2012 
Ort:	 Hösbach, Bildungshaus Schmerlenbach
Leitung:	 Dr. Katrin Brockmöller, Horst Bracks
Anmeldung:	bis 09.03.2012

Theologisch-Pastorales Institut
für berufsbegleitende Bildung

-mainz.de



K 12-05

„Damit ihr leben könnt!“
Werkstatt für eine Pastoral in größeren Räumen
Zielgruppe:	 Alle pastoralen Berufsgruppen
Zeit:	 08.05.-10.05.2012
Ort:	 Ockenheim, Kloster Jakobsberg
Leitung:	 Dr. Christoph Rüdesheim, Dr. Hadwig Müller
Anmeldung:	bis 23.03.2012

K 12-06

Mentorenkurs
Zielgruppe: 	 Mitarbeiter·innen in der Pastoral, die eine·n 

Gemeindeassistenten·in, Pastoralassistenten·in oder Kaplan 
anleiten

Zeit:	 1. Abschnitt: 29.05.-31.05.2012
	 2. Abschnitt: 04.09.-05.09.2012
	 3. Abschnitt: 13.11.-14.11.2012
Ort:	 Ockenheim, Kloster Jakobsberg
Leitung:	 Dr. Christoph Rüdesheim, Gisela Franzel
Anmeldung:	bis 13.04.2012

K 12-07

Orientierungsverlust und Identitätsfindung
Biblische Paradigmen – Moderne Brechungen im Film
(Kooperation mit ILF, Mainz)
Zielgruppe:	 Alle pastoralen Berufsgruppen
Zeit:	 11.06.-13.06.2012 
Ort: 	 Bingen, Kardinal-Volk-Haus
Leitung:	 Dr. Engelbert Felten, Prof. Dr. Reinhold Zwick
Anmeldung:	bis 27.04.2012

K 12-08

„Hauptsache, es ist gesund!“ 
Wie in der Pastoral mit ethischen Konflikten  
am Lebensanfang umgehen?
Zielgruppe:	 Alle pastoralen Berufsgruppen
Zeit:	 18.06.-20.06.2012
Ort:	 Wiesbaden-Naurod, Wilhelm-Kempf-Haus
Leitung:	 Dr. Katrin Brockmöller
Anmeldung:	bis 04.05.2012

K 12-09

Facebook und Co. 
Das Web 2.0 zwischen Selbstinszenierung und 
Glaubenskommunikation
Zielgruppe: 	 Alle pastoralen Berufsgruppen
Zeit:	 26.-28.06.2012
Ort: 	 Hösbach, Bildungshaus Schmerlenbach
Leitung:	 Dr. Christoph Rüdesheim, Dr. Thomas Böhm
Anmeldung:	bis 11.05.2012



K 12-10

Am Anfang ist mehr als ein Wort 
Ein Kommunikationstraining
Zielgruppe:	 Alle pastoralen Berufsgruppen
Zeit:	 1. Abschnitt: 27.06.-29.06.2012
	 2. Abschnitt: 22.08.-24.08.2012, 
Ort:	 Hösbach, Bildungshaus Schmerlenbach
Leitung:	 Dr. Katrin Brockmöller, Hedi Pruy-Lange 
Anmeldung:	bis 11.05.2012

K 12-11

Literaturkurs Hermann Hesse
Leben und Werk
Zielgruppe:	 Alle pastoralen Berufsgruppen und Interessierte
Zeit:	 30.08.-02.09.2012 
Ort: 	 Gaienhofen, Caritashaus Seehörnle
Leitung:	 Dr. Karl Josef Ludwig, Prof. Dr. Karl-Josef Kuschel
Anmeldung:	bis 31.05.2012

K 12-12

Notfallseelsorge
Grundkurs
Zielgruppe:	 Alle pastoralen Berufsgruppen
Zeit:	 10.09.-14.09.2012
Ort: 	 Ilbenstadt, Haus St. Gottfried
Leitung:	 Joachim Michalik, Ludger Pietruschka
Anmeldung:	bis 20.07.2012

K 12-13

„Und wie trauert ihr?“ 
Einblicke in Trauerkulturen von traditionell bis digital
Zielgruppe:	 Alle pastoralen Berufsgruppen 
Zeit:	 12.09.-14.09.2012
Ort: 	 Wiesbaden-Naurod, Wilhelm-Kempf-Haus
Leitung:	 Dr. Christoph Rüdesheim, Birgit Aurelia Janetzky, Dr. Frank Thieme
Anmeldung:	bis 27.07.2012

K 12-14 

Führen ohne Weisungsmacht 
Wegweiser für Pfadsucher·innen
Zielgruppe:	 Alle pastoralen Berufsgruppen
Zeit:	 17.09.- 19.09.2012
Ort: 	 Wiesbaden-Naurod, Wilhelm-Kempf-Haus
Leitung:	 Dr. Christoph Rüdesheim, Leo Baumfeld
Anmeldung:	bis 03.08.2012



K 12-15

Ort und Wort – literarisch-theologische Begegnungen
Weimar – Friedrich Nietzsche
Zielgruppe:	 Alle pastoralen Berufsgruppen
Zeit:	 01.10.-05.10.2012
Ort:	 in Weimar
Leitung:	 Dr. Engelbert Felten
Anmeldung:	bis 17.08.2012

K 12-16

„Wenn der Ruhestand droht und lockt…“
An der Schwelle zu einer neuen Lebensphase
Zielgruppe: 	 Priester vor und im Ruhestand
Zeit:	 08.10.-12.10.2012
Ort: 	 Hösbach, Bildungshaus Schmerlenbach
Leitung:	 Dr. Engelbert Felten
Anmeldung:	bis 24.08.2012

K 12-17

Bibliolog mit Objekten
Aufbaukurs 
Zielgruppe:	 Zertifizierte Bibliologen·innen
Zeit:	 10.10.-12.10.2012
Ort:	 Hösbach, Bildungshaus Schmerlenbach
Leitung:	 Dr. Katrin Brockmöller, Pfr. Jens Uhlendorf
Anmeldung:	bis 24.08.2012

K 12-18

„Das schaffen wir gemeinsam!“
Impulse zur Teamentwicklung
Zielgruppe:	 Pastorale Teams 
Zeit:	 15.10.-17.10.2012
Ort: 	 Waldbreitbach, Franziskanerinnen
Leitung:	 Dr. Christoph Rüdesheim, Dr. Natascha Rosellen
Anmeldung:	bis 31.08.2012

K 12-19

Glaube und Leben ins Spiel bringen
Schnupperkurs Sozialtherapeuthisches Rollenspiel (STR)
Zielgruppe:	 Alle pastoralen Berufsgruppen 
Zeit:	 15.10.-19.10.2012
Ort: 	 Ockenheim, Kloster Jakobsberg
Leitung:	 Dr. Katrin Brockmöller, Egbert Wisser
Anmeldung:	bis 31.08.2012



K 12-20

Wie ticken Jugendliche?
Impulse - nicht nur für die Firmpastoral
Zielgruppe:	 Alle pastoralen Berufsgruppen
Zeit:	 22.10.-25.10.2012
Ort: 	 Ockenheim, Kloster Jakobsberg
Leitung:	 Dr. Engelbert Felten, Dr. Thomas Wienhardt
Anmeldung:	bis 07.09.2012

K 12-21

Netzwerk „Lebensraumorientierte  
und milieusensible Pastoral“
Fachtagung der Projekte aus Mainz, Trier, St. Gallen und Luzern
Zielgruppe:	 Beteiligte in den entsprechenden Projekten
Zeit:	 25.10.-26.10.2012
Ort: 	 Freiburg, Akademie
Leitung:	 Dr. Christoph Rüdesheim, Jürgen Nikolay
Anmeldung:	bis 07.09.2012

K 12-22

Lukas lesen
Exegetische Impulse und kreative Annäherungen 
Zielgruppe:	 Alle pastoralen Berufsgruppen, vor allem Priester
Zeit:	 12.11.-16.11.2012
Ort: 	 St. Thomas, Exerzitienhaus
Leitung:	 Dr. Katrin Brockmöller, Prof. Dr. Hans-Georg Gradl
Anmeldung:	bis 28.09.2012

K 12-23

Lukas lesen
Ein Kurzkurs für Diakone im Zivilberuf	
Zielgruppe:	 Diakone 
Zeit:	 16.11.-17.11.2012
Ort: 	 Wiesbaden-Naurod, Wilhelm-Kempf-Haus
Leitung:	 Dr. Katrin Brockmöller
Anmeldung:	bis 28.09.2012

K 12-24

„Brannte uns nicht das Herz in der Brust,  
als er unterwegs mit uns redete und  
uns den Sinn der Schrift erschloss?“ (Lk 24,32)
Gruppen geistlich begleiten
Zielgruppe:	 Alle pastoralen Berufsgruppen
Zeit:	 1. Abschnitt: 26.11.-30.11.2012
	 2. Abschnitt: 18.02.-22.02.2013
	 3. Abschnitt: 24.06.-28.06.2013
	 4. Abschnitt: 25.11.-29.11.2013
Ort: 	 Hofheim, Franziskanisches Zentrum
Leitung:	 Dr. Christoph Rüdesheim, Pfr. Winfried Hommel,  

Sr. Claudia-Maria Mühlherr
Anmeldung:	bis 12.10.2012



K 12-25

Systemtheorie und Praktische Theologie
Fachtagung
Zielgruppe:	 Alle pastoralen Berufsgruppen und Interessierte
Zeit:	 13.12.-14.12.2012 
Ort:	 Mainz, Erbacher Hof
Leitung:	 Dr. Christoph Rüdesheim, Prof. Dr. Richard Hartmann,  

Prof. Dr. Martin Lörsch, Dr. Gundo Lames
Anmeldung:	bis 26.10.2012
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(bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

hier falten für C6 Umschlag
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Hinweise für alle Kurse

Die Kurse des TPI werden vorrangig für Priester und hauptamtliche Mitarbeiter·innen 
im pastoralen Dienst der Trägerdiözesen durchgeführt. Freibleibende Plätze können an 
Interessent·innen aus anderen Diözesen und anderen Arbeitsbereichen vergeben werden. Dies 
gilt für alle Kurse, sofern es bei den einzelnen Ausschreibungen nicht anders vermerkt ist.

1 Von hauptamtlichen Mitarbeiter·innen im Dienst der Trägerdiözesen Limburg und 
Trier erheben wir für Unterkunft und Verpflegung einen anteiligen Betrag von € 23,00 pro 
Tag. Angebrochene Tage werden als volle Tage berechnet. Das TPI stellt die Restkosten den 
zuständigen Diözesen in Rechnung, die diese nach Maßgabe der jeweiligen diözesanen 
Regelungen ganz oder anteilig übernehmen. Teilnehmende aus dem Bistum Mainz erhalten 
eine Rechnung über die vollen Kurskosten. Die individuelle Förderung durch das Bistum wird 
über die Abteilung Personal- und Organisationsförderung geregelt.

Bei einigen Kursen ist ein zusätzlicher Honoraranteil als Eigenbeteiligung ausgewiesen. Dieser 
Honoraranteil ist für alle Kursabschnitte zu bezahlen, auch bei Nichtteilnahme. 

Besondere Konditionen für einzelne Kurse sind den Kursausschreibungen zu 
entnehmen. Deshalb ist es erforderlich, dass die Teilnehmer·innen bei der Anmeldung 
zu den Kursen ihre jeweiligen diözesanen Regelungen für die Teilnahme an Fort- und 
Weiterbildungsveranstaltungen beachten und sich unbedingt auch bei ihrer zuständigen 
Fortbildungsabteilung des Bistums anmelden. 

2 Teilnehmer·innen aus den Trägerdiözesen, die nicht hauptamtlich im Dienst ihres 
Bistums stehen, bezahlen die Kosten für Unterkunft, Verpflegung und Honoraranteil. Eine 
zusätzliche Kursgebühr wird nicht erhoben. 

3 Teilnehmer·innen aus anderen Diözesen bezahlen die vollen Kosten für Unterkunft, 
Verpflegung und Honoraranteil, und zusätzlich eine Kursgebühr von € 21,00 pro Kurstag. 

4 Nach Anmeldung wird jede·r Teilnehmer·in vorgemerkt und erhält eine Rechnung über 
die Anzahlung der Kurskosten. Bei Eingang des vollen Rechnungsbetrages wird der Platz 
verbindlich reserviert.  

Wird eine Anmeldung nach der angegebenen Anmeldefrist zurückgezogen, entsteht eine 
Bearbeitungsgebühr in Höhe von € 26,00. 

Erscheinen Teilnehmer·innen nicht zum Kurs, oder erfolgt die Abmeldung kurzfristig, 
werden die dem TPI entstehenden Kosten einbehalten bzw. in Rechnung gestellt. 
Scheiden Teilnehmer·innen während eines Intervallkurses aus, werden auch die dem TPI 
entstehenden Kosten der noch ausstehenden Intervalle, also z.B. Honorarkostenanteile 
und Kursgebühren, in Rechnung gestellt. 

Bei Bedarf können die Veranstaltungen des TPI für Beschäftigte im kirchlichen Schuldienst 
aus dem Bundesland Hessen über das Dezernat Schulen/Hochschulen des Bistums Mainz 
akkreditiert werden. Weitere Informationen sind im TPI bzw. der entsprechenden Diözese zu 
erfragen. 

�� Überweisungen:	 Konto · 400 0176 015 
		  Pax-Bank BLZ · 370 601 93

�� Auslandsüberweisungen:	 BIC · GENODED1PAX 
		  IBAN · DE23 37060193 4000 1760 15



Liebe Leserinnen und Leser!   

Wie Sie sehen, hat unser Flyer mit dem Jahresprogramm 2012 ein neues Gesicht 
bekommen. Das Layout mit dem „blauen Punkt“ hat uns über etliche Jahre begleitet 
und dem TPI ein unverwechselbares Gesicht gegeben. An dieser Stelle danke ich 
unserem bisherigen Graphiker, Herrn Stefan Dumont (Mainz), für seine langjährige 
sehr gute und zuverlässige Arbeit.

Mit der Zeit – das haben uns etliche Nutzer·innen des TPI signalisiert – war diese 
Gestaltung etwas „in die Jahre gekommen“. Deshalb haben wir uns entschlossen, 
mit der neuen Farbgebung, dem veränderten Schriftbild und der modifizierten 
Gliederung unser Design aufzufrischen.  Dabei hat uns Herr Bernd Schermuly 
(sensum · Wiesbaden) sehr kompetent unterstützt. Wir hoffen, dass Ihnen die neue 
Gestaltung gefällt.

Das äußere Erscheinungsbild ist das eine, die Inhalte das andere.

Die strukturellen Umbrüche und ihre Konsequenzen für die Pastoral beschäftigen 
uns schon seit einigen Jahren. Der Dialogprozess in der deutschen Kirche, angesto-
ßen durch den Missbrauchsskandal, hat gerade begonnen. Man darf gespannt sein, 
wie die Entwicklungen in Bezug auf das eine wie das andere weitergehen. 

Als Fortbildungsinstitut stehen wir mit Ihnen gemeinsam mittendrin und wollen 
Kirche und Pastoral mitgestalten. Die beruflichen Rollen- und Identitätsmuster 
werden derzeit neu konturiert, die individuellen Kompetenzen brauchen Verge-
wisserung und Qualifizierung. 

Unser Jahresprogramm 2012, das im Zusammenspiel zwischen dem TPI und 
seinen Trägerdiözesen entwickelt wurde, will Ihnen im Blick auf diese vielfältigen 
Fragestellungen ein qualifiziertes Angebot für Ihre professionelle und persönliche 
Entwicklung zur Verfügung stellen und damit auch Impulse setzen für die Arbeits-
felder, in denen Sie jeden Tag stehen. 

Der bestimmende Horizont, in den die Reflexions-, Bildungs- und Trainingsange-
bote eingestellt sind, ist die Theologie mit ihren je nach Disziplin unterschiedlichen 
inhaltlichen und methodischen Akzentsetzungen. Unsere praktisch-theologische 
Grundausrichtung gewährleistet dabei den Praxisbezug unserer Veranstaltungen. 

Noch ein Hinweis: Weitere Kurse, die mit einzelnen Diözesen (auch über die Träger-
diözesen hinaus) vereinbart wurden und daher bistumsintern ausgeschrieben sind, 
finden Sie auf unserer Homepage. 

Wir freuen uns, wenn unser Jahresprogramm – nicht nur mit seinem neuen Erschei-
nungsbild, sondern mehr noch aufgrund seiner Inhalte – bei Ihnen Anklang findet 
und wir Sie bei unseren Kursen und Maßnahmen begrüßen können.

Dr. Engelbert Felten



1 2 3 4 5

TPI-Team

Dr. Engelbert Felten  1
Leiter des TPI, Priester (Trier)
Fundamentaltheologie, Homiletik, Priesterfortbildung

Dr. Katrin Brockmöller  2 
Dozentin, Pastoralreferentin (Limburg) 
Exegese, Trainerin für Bibliolog, STR-Gruppentherapeutin (ASIS)

Martina Höding  3
Sekretariat und Kursorganisation 
(halbtags)

Dr. Christoph Rüdesheim  4
Dozent, Pastoralreferent (Mainz) 
Pastoraltheologie, Gemeindeberatung, Coaching, 
Geistliche Begleitung

Gabriele Muth  5
Sekretariat und Buchhaltung
(ganztags)



Das Theologisch-Pastorale Institut (TPI)

ist das Fort- und Weiterbildungsinstitut der Diözesen Limburg, Mainz
und Trier für Priester, Diakone, Pastoralreferentinnen und Pastoralreferenten,
Gemeindereferentinnen und Gemeindereferenten. Es hat seinen Sitz in Mainz.

�� Leiter :	 Dr. Engelbert Felten

�� Dozent·in:	 Dr. Katrin Brockmöller 

		  Dr. Christoph Rüdesheim

�� Sekretariat:	 Gabriele Muth 

		  Martina Höding

�� Anschrift:	 Theologisch-Pastorales Institut 

		  Große Weißgasse 15 

		  55116 Mainz

�� Telefon:	 06131·27088·0

�� Fax:	 06131·27088·99

�� Email:	 info@tpi-mainz.de

�� Homepage:	 www.tpi-mainz.de

�� Bankkonto:	 Pax-Bank  

		  Konto · 4000 176 015 

		  BLZ · 370 601 93
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